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€9 Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer.

@ Die Erfindung betrifft einen abgeblendeten Fahrzeug-
scheinwerfer, bestehend aus einem ellipsoidférmigen Re-
flektor, einer in dem inneren Brennpunkt des Reflektors
angeordneten Lichtiquelle, einer im Strahlengang hinter
dem zweiten Brennort eingesetzten und von einem ringfér-
migen Tei! eines mit dem Reflektor verbundenen Gestells
getragenen Sammellinse und einer im Strahlengang vor der
Sammellinse und im Brennort der Sammellinse angeordne-
ten Blende. Der ringférmige Teil des Gestells ist kreisformig
@\ und verjingt sich in einem Teil seiner Hohe in Lichtaustritts-
< richtung gesehen in seinem Innendurchmesser. Der Ring
weist auf dem Umfang verteilte, radial nach innen vorsprin-
m gende Ansatze auf, die als Auflagepunkte fiir die von dem
kleinen Innendurchmesser her eingesetzte Linse dienen.

Zwischen der Linse und dem sich nach innen verjiingenden 30
@) Ring ist unter Vorspannung ein Sprengring eingesetzt, der
sich in einen von der Linse und dem Ring gebildeten Spalt 15 33 19 177 4 18 1 5 3 6 8 7

preBt, ohne am Grund des Spaltes aufzuliegen und der die
Q© Linse gegen die Auflagepunkte preft.
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Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer

Die Erfindung bezieht sich auf einen abgeblendeten Fahrzeug-
scheinwerfer mit einem ellipsoidfdrmigen Reflektor, mit
einer im ersten Brennort des Reflektors angeordneten Licht-
quelle, mit einer im Strahlengang hinter dem zweiten Brenn-
ort eingesetzten und von einem ringférmigen Teil eines mit
dem Reflektor verbundenen Gestells getragenen Sammellinse
und mit einer im Strahlengang vor der Sammellinse und im
Brennort der Sammellinse angeordneten Blende, deren obere

im wesentlichen horizontal verlaufende Kante die Hell/
Dunkel-Grenze erzeugt.

Ein abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer dieser Art ist aus
dem DE-GM 84 30 629 bekannt, bei dem das die Blende tragende
Gestell die Form eines Tisches aufweist und den Reflektor,
Blende und Sammellinse zu einer festen Einheit verbindet.
Die Sammellinse ist von unten her in eine 0ffnung der Ober-
seite des Gestells eingesetzt und liegt mit seinem AuBen-—
flansch an dem Rand der Offnung an. Die Befestigung der
Sammellinse an dem Gestell kann durch Kleben oder durch an
dem Auflenflansch unter Vorspannung anliegenden Federblechen,
die an dem Gestell festgenietet oder festgeschraubt sind,
erfolgen. Das Einsetzen der Sammellinse zwischen den Beinen
in die Offnung des Gestells und die Befestigung der Sammel-
linse durch Kleben, Nieten und Schrauben ist umstdndlich und
zeitaufwendig. AuBerdem kann bei einem besch8digten Gestell
die durch Nieten oder Kleben befestigte Sammellinse nicht
demontiert werden. Bel einer Schraub-Verbindung ist nicht
immer ein sicherer Festsitz der Sammellinse gewdhrleistet.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen Fahrzeugscheinwerfer mit
einem den Reflektor, Blende und Sammellinse zu einer festen
Einheit verbindenden Gestell derart auszubilden, daB die
Sammellinse sich einfach und schnell von vorn montieren und
demontieren 13Bt. Dariiber hinaus soll die Sammellinse sicher
festsitzen. Diese Aufgabe wird nach der Erfindung durch fol-
gende Merkmale geldst:
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a) der ringfdrmige Teil des Gestells ist kreisfdrmig,

b) iiber zumindest einen Teil seiner Hthe verjiingt sich der
Ring in Lichtaustrittsrichtung gesehen in seinem Innen-
durchmesser,

c) der kleinere Innendurchmesser des ringfdrmigen Teils
entspricht dem AuBendurchmesser der Linse,

d) der Ring weist auf dem Umfang verteilte radial nach
innen vorspringende Ansidtze auf,

e) die radial vorspringenden Ansdtze dienen als Auflage-
punkte fiir die von dem kleinen Innendurchmesser her
eingesetzte Linse,

f) zwischen der Linse und dem sich nach innen verjlingenden
Ring ist unter Vorspannung ein Sprengring eingesetzt,

g) der Sprengring preft sich in einen von der Linse und dem
Ring gebildeten Spalt, ohne am Grund des Spaltes aufzu-
liegen und preBt die Linse gegen die Auflagepunkte.

Bel einer solchen vorteilhaften Ausfiihrungsform kann die
Linse einfach und schnell automatisch montiert werden, da
die Linse von auBlen in die Aufnahme6ffnung des Gestells ein-
setzbar ist und durch einen einfachen Sprengring sicher in
dem Gestell festsetzbar ist. Die Demontage der Sammellinse
ist bei einem beschi@digten Gestell mdglich, da sie mit
groBem Kraftaufwand aus dem Ring herausdriickbar ist.

Bel einer weiteren Ausfihrungsform der Erfindung ist es vor-
teilhaft, wenn der Ring zwischen der von den Auflagepunkten
gebildeten Ebene und dem Ringende mit dem kleineren Durch-

messer auf dem Umfang verteilte radial nach innen gerichtete

Vorspriinge aufweist, deren zueinandergerichtete Fldchen als

Zentrierflichen fiir den AuBenrand der Linse dienen. Dadurch
ist die Linse nach dem Einsetzen in die Aufnahmedffnung des

Gestells zur optischen Achse zentriert.
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Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn bei einem im DruckgieB-
verfahren hergestellten Gestell oberhalb der Ans&dtze und
Vorspriinge jeweils eine Aussparung in den Ring eingebracht
ist. Dadurch sind fir die Entformung in diesen Bereichen
keine verstellbaren Werkzeugteile erforderlich.

Ferner ist es vorteilhaft, wenn bei einem aus Blech herge-
stellten Gestell die Ans&dtze und die Vorspriinge von aus dem
Ring freigeschnittenen und radial nach innen gebogenen Be-
reichen gebildet sind. Ein solches aus Blech bestehendes
Gestell kann sehr kostenglinstig hergestellt werden.

Ein welterer Vorteil ist es, wenn der Ring zwischen dem
groBten und kleinsten Innendurchmesser die Form eines Kegel-
stumpfes oder eines Kugelabschnittes aufwelst.

Bei einer solchen Ausfiihrungsform driickt der Sprengring die
Sammellinse mit einer relativ groBen Kraft gegen die als
Auflagepunkte dienenden Ans&tze des Gestells.

Bei einer besonders vorteilhaften Ausfihrungsform der Erfin-
dung liegt der Sprengring an der vorderen duBeren umlaufenden
Kante der Sammellinse unter Vorspannung an, und die dabei auf
die Kante wirkenden Krédfte des Sprengringes sind auf einen
gemeinsamen Punkt auf der optischen Achse gerichtet. Hierbeil
ist es zweckmdfBig, wenn die ZuBere umlaufende Kante der
Sammellinse, an dem der Sprengring unter Vorspannung anliegt,
einen Radius oder eine Abschridgung aufweist. Hierbei ist die
Sammellinse durch den Sprengring nicht nur in axialer Rich-
tung festgesetzt, sondern auch in radialer Richtung. Durch
das Festsetzen der Sammellinse in radialer Richtung ist die
Sammellinse genau zur optischen Achse zentriert.

Die Erfindung ist in der Zeichnung dargestellt, und zwar
zeigt

Figur 1 einen vertikalen L&ngsschnitt entlang der optischen

Achse durch die von Sammellinse, Blende und Reflektor ge-
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bildete optische Einheit des Scheinwerfers,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht des einteilig mit der
Blende ausgebildeten Gestells, das mit einem ringférmigen
Teil die Sammellinse trdgt, und

Figur 3 die Einzelheit X.

In der Zeichnung ist ein Fahrzeugscheinwerfer dargestellt,
der im wesentlichen aus einem Ellipsoid-Reflektor 1 und
einer zwischen der Sammellinse 2 und dem Reflektor 1 ange-
ordneten Blende 4 besteht. Die innenliegende Reflexions-
fldche des Reflektors 1 bildet in den axialen Liangsschnitten
Jjewells eine Halbeilipse. In dem Brennpunkt der Halbellipsen
ist der Gliihfaden 3 einer Glihlampe 5 angeordnet, die von
einer ringférmigen in die Scheiteltffnung des Reflektors 1
eingesetzten und mit der Reflektorriickseite verklebten
Lampenfassung 6 getragen ist. In der Lampenfassung 6 ist die
Glithlampe 5 durch eine an den Sockelteller unter Vorspannung
anlegbare Feder 7 festgesetzt. Auf die ringftrmige Lampen-
fassung 6 ist eine aus Gummi bestehende Abdeckkappe 8 aufge-
setzt. Die die Hell/Dunkel-Grenze erzeugende Kante 13 der
Blende 4 ist zum zweiten Brennort des Reflektors 1 dejustiert
und im Brennpunkt der Linse 2 angeordnet.

Die Blende 4 ist einteilig mit einem im Tiefziehverfahren

- hergestellten becherfdrmigen Gestell 9 hergestellt. Der

Becher 9 verjingt sich zur Bodenfliche 10 konisch und trégt
die von der ausgeschnittenen Bodenfldche 10 her eingesetzte
Sammellinse 2. Aus dem ringférmigen Tell 12 des Bechers 9
sind vier am Umfang gleichm8Big verteilte armfdrmige Stege
16 und 17 freigeschnitten, deren freie Enden 18 durch
SchweiBen mit dem HuBeren umlaufenden Reflektorrand 14 fest
verbunden sind. Der zwischen den Stegen 17 aus dem Becher 9
freigeschnittene Steg 19 dient mit seinem freien zur opti-
schen Achse hin abgewinkelten Endabschnitt als Blende 4.
Die der Blende 4 benachbarten Stege 17 dienen der Blende 4

als Stiitzelemente, d. h. nach dem Einjustieren der Blende 4
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werden ihre seitlichen Abschnitte 27 mit den Stiitzelementen
17 verschweifit.

Der ringformige Teil 12 des Gestells 9 ist kreisformig und
verjlingt sich in dem Teil 11 seiner H6he in Lichtaustritts-
richtung gesehen in seinem Innendurchmesser. Der Ring 12
weist zwischen dem gréBten und kleinsten Innendurchmesser

D' und d die Form eines Kugelabschnittes auf. Die in den

Ring 12 von dem kleineren Innendurchmesser d her eingesetzte
Sammellinse 2 liegt an gleichmidBig auf dem Umfang verteilten
von Zungen 30 gebildeten Ans&dtzen an, die aus dem Ring 12
freigeschnitten und radial nach innen gebogen sind. Die
Stirnflédchen 31 der zur Sammellinse 2 weisenden Zungen 30
dienen als Auflagepunkte flir die Sammellinse 2. Hierbei ist
es vorteilhaft, wenn die freien Enden 32 der Zungen 30 z. B.
durch Abschneideh so nachgearbeitet sind, daB die Auflage-
punkte 31 flir die Sammellinse 2 in einer genau vertikal zur
optischen Achse stehenden Ebene liegen. Das abgeschnittene
freie Ende einer Zunge 30 ist in der Einzelheit X gestri-
chelt gezeichnet. Zwischen der von den Auflagepunkten der
Zungen 30 gebildeten Ebene und dem Ringende 10 mit dem
kleineren Durchmesser d sind zwischen den Zungen 30 radial
nach innen gerichtete Vorspriinge 33 in den Ring 12 einge-
bracht. Die Vorspriinge 33 bilden aus dem Ring 12 freige-
schnittene Streifen, deren Langsrlchtung senkrecht zur op-
tischen Achse verlduft undyag?ch einen Druck von auﬁ%ﬁV%néen-
formigen Verlauf erhalten. Die zueinandergerichteten Fl&ichen
34 der Streifen 33 dienen zur Vorzentrierung der Sammellinse
2. Damit die Sammellinse 2 in dem Ring 12 festsetzbar ist,
ist zwischen der Sammellinse 2 und dem den Ring 12 nach innen
verjlingenden Teil 11 von vorn ein Sprengring 15 unter Vor-
spannung eingesetzt. Der Sprengring 15 preft sich in einen
von der Sammellinse 2 und dem Ring 12 gebildeten Spalt, ohne
am Grund des Spaltes aufzuliegen. An der Sammellinse 2 liegt
der Sprengring 15 an der vorderen #HuBeren umlaufenden und
einen Radius aufweisenden Kante 35 unter Vorspannung an.
Hierbei sind die auf die Kante 35 der Sammellinse 2 wirken-
den Krédfte auf einen gemeinsamen Punkt auf der optischen Achse
gerichtet.
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Patentanspriiche:

. Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer mit einem ellipsoid-

formigen Reflektor, mit einer im ersten Brennort des
Reflektors angeordneten Lichtquelle, mit einer im Strah-
lengang hinter dem zweiten Brennort eingesetzten und von
einem ringformigen Teil eines mit dem Reflektor verbun-
denen Gestells getragenen Sammellinse und mit einer im
Strahlengang vor der Sammellinse und im Brennort der
Sammellinse angeordneten Blende, deren obere im wesent-
lichen horizontal verlaufende Kante die Hell/Dunkel-
Grenze erzeugt, gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

a) der ringférmige Teil (12) des Gestells (9) ist kreis-
formig,

b) Uber zumindest einen Teil (11) seiner Hohe verjingt
sich der Ring (12) in Lichtaustrittsrichtung gesehen
in seinem Innendurchmesser,

c) der kleinere Innendurchmesser (d) des ringférmigen
Teils (12) entspricht dem AuBendurchmesser der Linse
(2),

d) der Ring (12) weist auf dem Umfang verteilte radial
nach innen vorspringende Ansdtze (30) auf,

e) die radial vorspringenden Ansitze (30) dienen als Auf-
lagepunkte filir die von dem kleinen Innendurchmesser
(d) her eingesetzte Linse (2),

f) zwischen der Linse (2) und dem sich nach innen verjiin-
genden Ring (12) ist unter Vorspannung ein Sprengring
(15) eingesetzt,

g) der Sprengring (15) preBt sich in einen von der Linse
(2) und dem Ring (12) gebildeten Spalt, ohne am Grund

des Spaltes aufzuliegen und preBt die Linse (2) gegen
die Auflagepunkte (31).
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Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer nach Anspfuoh 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der Ring (12) zwischen der von
den Auflagepunkten (31) gebildeten Ebene und dem Ring-
ende (10) mit dem kleineren Durchmesser auf dem Umfang
verteilte, radial nach innen gerichtete Vorspriinge (33)
aufweist, deren zueinandergerichtete Flichen (34) als
Zentrierflichen filir den AuBenrand der Linse (2) dienen.

. Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 1 oder

2, dadurch gekennzeichnet, daff bel einem im DruckgieB-
verfahren hergestellten Gestell (9) oberhalb der Ansitze
(30) und Vorspriinge (33) jeweils eine Aussparung in den
Ring (12) eingebracht ist.

Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer nach einem der vor-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB bei
einem aus Blech hergestellten Gestell (9) die Ans#itze (30)
und die Vorspriinge (33) von aus dem Ring (12) freige-
schnittenen und radial nach innen gebogenen Bereichen ge-
bildet sind.

. Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer nach einem der vorste-

henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafl der Ring
(12) zwischen dem groften und kleinsten Innendurchmesser
die Form eines Kegelstumpfes oder eines Kugelabschnittes
aufweist.

. Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer nach einem der vorste-

henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf der Spreng-
ring (15) an der vorderen duBeren umlaufenden Kante (35)
der Sammellinse (2) unter Vorspannung anliegt und die da-
bei auf die Kante (35) wirkenden Krdfte des Sprengringes
(15) auf einen gemeinsamen Punkt auf der optischen Achse
gerichtet sind.

. Abgeblendeter Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 6, da-

durch gekennzeichnet, daB die HuBere umlaufende Kante (35)
der Sammellinse (2), an der der Sprengring (15) unter Vor-
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spannung anliegt, einen Radius oder eine Abschrigung

aufweist. 7
WA



0200929

gL 7 Ll

J

6l

€€ Gl

0€

112

=

- |

\\n

€l

7l

gl

ge 7€ d

LL




0200929

2/2

0}3

s e
| vy

i

¢l ZE GE Gl

X }1eyjazul3 ¢ g4

1€ Kltw

\ 1

Ll

oL

LC Ll

8l

6l

X MA

Sl

0€

¢ 9l



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

